
Heißt das, daß wir bereits alle Möglichkeiten aasgeschöpft hätten, daß 
keine Reserven in neuen Dimensionen zu erschließen wären? Natürlich nicht. 
Wir wissen, was wir erreicht haben, und wir wissen genauso, was wir noch 
nicht erreichten.

Besonders mit den vom Genossen Erich Honecker dargelegten 10 Faktoren 
der Intensivierung und in der Volksaussprache zu den Dokumenten des 
IX. Parteitages wuchs die Erkenntnis, daß die sozialistische Intensivierung 
komplexes Herangehen und zugleich als strategische Aufgabe langen Atem 
verlangt.

Ausgehend von diesem Parteitag wollen wir den Kampf zur umfassenden 
Anwendung der wissenschaftlichen Arbeitsorganisation entschieden und 
energisch weiterführen.

Unseren Erfahrungen folgend, betrachten wir diesen Kampf zuerst als 
ideologische Führungsaufgabe. Deshalb wirken wir darauf hin, daß jede 
Parteiorganisation mit einheitlichen und revolutionären Positionen den Mas
senkampf organisiert und die kameradschaftliche Zusammenarbeit zwischen 
den Arbeitern und der Intelligenz weiter vertieft.

Es geht dann gut voran,
- wenn die Werktätigen verstehen und bestätigt finden, daß die WAO glei

chermaßen den gesellschaftlichen und den persönlichen Interessen ent
spricht ;

- wenn also die Produktivität erhöht wird und sich gleichzeitig die Arbeits
bedingungen verbessern;

- wenn die Leiter die notwendigen materiellen und technologischen Voraus
setzungen schaffen und

- wenn unter Führung der Partei die Gewerkschaften, die Freie Deutsche 
Jugend, die Kammer der Technik, die URANIA und die Gesellschaft für 
Deutsch-Sowjetische Freundschaft eine gut koordinierte und zielstrebige 
Gemeinschaftsarbeit leisten.
Mit der WAO zielen wir auf die Senkung der Ausfallzeiten, die weitere 

Beseitigung erschwerter Arbeitsbedingungen und die wirkliche Freisetzung 
von Arbeitskräften sowie die Anwendung technisch begründeter Arbeitsnor
men.

Der Beschluß des Politbüros über die weitere schrittweise Anwendung von 
Grundlöhnen erweist sich dabei als große Hilfe.

Liebe Genossinnen und Genossen! Auch die Bezirksparteiorganisation 
Cottbus ist seit dem VIII. Parteitag ideologisch und organisatorisch reifer ge
worden. Die marxistisch-leninistische Stählung der Parteikader, die größeren 
politischen Erfahrungen, aber auch mehr als 14 000 neue Kämpfer in den
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